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B e gründu ng 

zum Bebauungsplan Nr. 13 (östlich der B 444/Hesebergweg) 
- Stederdorf -, 2. Änderung, 

der 

S tadt P e in e 

1 . Erfordernis der Planänderung und Begründung der getroffenen 
Festsetzungen:. 

Der Bebauungsplan Nr. 13 (öst l ich der B .. 444 /Hese bergweg) 
- Stederdorf - der St adt Peine wurde am 30. Juni 1983 
rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan setzt in dem zu ändernden Bereich a l lge ­
meines Wohngebiet (WA) in eingeschossiger Bauweise fest . 
Die bandartige Bebauung senkrecht zur Händel- und Lortzing­
straße trifft des weiteren eine Festsetzung dahin gehend, daß 
nur Hausgruppen zulässig sind. 

Die Erschließung der Hausgruppen ist über einen 2,00 m 
breiten Gehweg vorgesehen . Die für die Wohngebäude erfor der­
l ichen Einstellplätze bzw. Garagen sind den Hausgruppen vor ­
gelagert an der Händel - und Lortzingstraße festgesetzt. Die 
überbaubare Grundstücksfläche für die Hausgruppe wurde mit 
14 bzw . 16 m f~stgesetzt, die dem Bedarf für Reihenhäuser 
entspricht. 

Die Situation am Grundstücksmarkt hat gezeigt, daß ein Bedarf 
für Reihe·nhausgrundstücke z . Z. im Ortsteil Stederdorf nicht 
vorhanden ist. 

Der Eigentümer des betroffenen Grundstücks hat daher den An­
trag gestellt, den Bebauungsplan entsprechend der Markt s i tua ­
tion zu ändern, daß sowohl eine eingeschossige Einzelhaus - als 
auch Hausgruppenbebauung zulässig wird . 

Dem Antrag wird duch die Änderung des Bebauungsplanes Rechnung 
getragen. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß gegenüber der ursprüng ­
lichen· Planung eine Verbreiterung der Zufahrtswege auf 3,00 m 

---fl----durc.hg.e.fii.hr.t.JLe.r .. .d..e.n.. muß, .d.a die Garagen nicht mehr auf e i nem 
zentralen Garagengrundstück, sondern direkt auf den Baugrund­
stücken erstellt werden sollen. 

Die Verbre i terung der überbaubaren Grundstückstiefen entspricht 
den heutigen Wohnbedürfnissen und schränkt den Spielraum des 
Planers nicht unnötig ein . 
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Mit der wie vor beschriebenen Änderung des Bebauungsplanes 
werden den Erfordernissen entsprechend im Bereich P.eine~ .. 
Straße/Händelstraße · weitere öffentliche Park-
flächen für die in diesem Bereich konzentriert vorhandenen 
Gewerbebetriebe festgesetzt . 

Hierfür eignet sich das i m Eigentum der Stadt befindliche Flur­
stück 51/11 an der Südseite der Händelstraße. Ein Ankauf 
weiterer Grundstücksflächen ist durch die Stadt nur zur Ver­
breiterung der Wohnwege um 1, 00 m auf 3,00 m erforderlich. 

2. Kostens~hätzung 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes erhöhen sich die Kosten 
der Gesamterschließung nur geringfügig. 

3 . Planverwirklichung und Folgeverfahren 

Das .Plangebiet wird, soweit erforder lich , durch private Boden­
ordnung der Nutzung zugeführt. 

Es wird davon ausgegangen, daß die privaten Grenzregelungen 
ohne Schwierigkeiten durchgeführt werden. 
Bodenordnende Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 

Peine,09 . Mai 1985 

Diese Begründung hat mit dem dazugehörigen Entwurf des Bebauungs­
planes Nr. 13 (östlic~ der B 444/Hesebergw~g) - Stederdorf -

------~----~·2~- ~Ärt~·~d~e~r~u~n~g sowie dem entsprechenden städtebaulichen Entwurf 
gemäß § 2 a [6) BBauG ~6m - 07 . 08 . 1985 bis 09.09.1985 
einschließlich öffentlich ausgelegen . · 
Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Verbindung mit 
dem Sat~ungsbeschluß des Bebauungsplanes in der Sitzung am 
19.12 0 1985 beschlossen. 


